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Diesen


„Schuh sich anziehen“


dürfen solche Eltern,


die willkürlich,


– aus welchen Gründen auch immer –


jeglichen Kontakt


ihrer Kinder zu den Großeltern


unterbinden.








LIEBE ENKELELTERN, WIR MÜSSEN REDEN,


weil Euch offenbar nicht bewusst ist, was Ihr tut, wenn Ihr Eure Kinder von den Großeltern trennt. Denn Euer Schuss geht auch zur anderen Seite los: zu der Eurer Kinder.


In Eurem Ärger, Eurer Wut oder was immer Euch antreiben mag, Eure Kinder von ihren Großeltern zu trennen, überseht Ihr nämlich, dass Ihr nicht nur Euren Eltern oder Schwiegereltern Schmerzen zufügt, sondern auch Eurem eigenen Nachwuchs. Ihr bestraft Eure Kinder für etwas, was sie nicht verursacht haben.


Macht Euch bewusst, dass der Schaden, den Ihr mit Eurer Entscheidung anrichtet, bei Euren Kindern irreparabel sein dürfte und Ihr (hoffentlich nicht!!!), dafür später vielleicht die Quittung erhaltet.


Vielleicht habt Ihr Eure eigene Beziehung nicht auf die Reihe gekriegt und sucht dafür nun Schuldige. Wisst Ihr, dass jährlich viele tausend Enkeleltern handeln wie Ihr? Sie trennen sich nicht nur vom Partner, sondern, aus welchen Gründen auch immer, ihren Nachwuchs von den Großeltern.


Vielleicht gibt Euch das ein Gefühl der Genugtuung für den Moment, weil Ihr es Euren Eltern oder Schwiegereltern mal so richtig gezeigt habt. Doch könnte diese Euphorie eines Tages umschlagen und sich gegen Euch wenden. Das soll keine Drohung, sondern die nüchterne Beschreibung einer Sachlage sein, wie Ihr sie mit der Trennung der Enkel von den Großeltern geschaffen habt.


Mit Eurem Nachwuchs geht Ihr meistens so partnerschaftlich um, dass wir Großeltern irritiert sind. Schon Zweijährige dürfen am Brötchenautomaten im Supermarkt alles aufhalten, weil Mama sie zwingt, sich zwischen einem Dinkel- oder Kaiserbrötchen zu entscheiden, und sie dafür die Verantwortung tragen, falls sie – wie in diesem Alter üblich – ein paar Regale weiter, doch lieber Kekse hätten.


Bei Euren Eltern versucht Ihr Ähnliches, jedoch nicht im anti-autoritären oder partnerschaftlichen Stil, sondern mit vorsintflutlichen Erziehungsmethoden: Ihr befehlt – die Großeltern sollen parieren. Tun sie es nicht, drohen weitreichende Konsequenzen.


Und das ist mittelalterlich.


Da ging man mit missliebigen Menschen so um: mittels Folter unterzog man Delinquenten „peinlicher Befragung“, half mit körperlichen Schmerzen nach, um sie gefügig oder mundtot zu machen.


Ihr spannt Eure Eltern oder Schwiegereltern in gewisser Weise auch auf die Folter! Auch die Großeltern Eurer Kinder leiden körperlich unter der Trennung. Wenn Ihr ungerührt weiter Salz in die Wunde streut, macht Ihr Euch genauso zum Folterknecht.


Das, was Ihr oft von der heutigen Großelterngeneration einfordert, entspringt den Ansichten von vor fast 200 Jahren.


Davor galt die ältere Generation als nutzlos. Man betrachtete sie als unnütze Esser, als absterbende Altersgruppe, die unnötig Ressourcen verbrauchte. Familien, die bettlägerige alte Menschen zu versorgen hatten, grauste es heimlich vor dem eigenen Altwerden. Alte hatten keine Zukunft, nur eine Vergangenheit. Sie waren auf das Wohlwollen ihrer Nachkommen angewiesen. Zu ihren Enkeln hatten sie kaum Kontakt und wenn, dann keinen emotionalen.
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